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Nicht nur Männer können Karriere machen

Artikel aus der Leonberger Kreiszeitung vom 19.10.2010 

Renningen Die Frauenwirtschaftstage finden zum sechsten Mal statt. Von Sybille Schurr 

Wir haben festgestellt, dass es viele Frauen gibt, die sich mit dem Gedanken der Selbstständigkeit tragen, nicht weil sie hoffen, dass dies ein gangbarer Weg ist, Familie und Beruf mit einander zu verbinden", meint Traute Badjon von Frauen für Renningen. Vielmehr würden sich viele festangestellte Frauen am Ende der Karriereleiter sehen, weil Männer an ihnen vorbeifördert werden. "Viele Frauen erhoffen sich von der Selbstständigkeit einen Karriereschub", sagt sie. Deshalb heißt das Renninger Thema bei den sechsten Frauenwirtschaftstagen "Selbstständig - ist das was für mich? Von der vagen Idee bis zur Realisierung". Damit macht Renningen erneut bei dieser landesweiten Reihe mit, die insgesamt zum sechsten mal stattfindet.

In Renningen sind am Donnerstag, 21. Oktober, von 20 Uhr an im Haus am Rankbach folgende Referentinnen zu Gast: die Böblinger Arbeitsrechtlerin Sandra Buchholz, die Steuerberaterin Diana Mayer-Bartholmeß, die Finanzberaterin Margarete Rummel und Nicole Schmitt, vom Stadtmarketing Renningen. "Es sind Frauen, die viel Fachkompetenz mitbringen, aber gleichzeitig auch persönliche Erfahrungen mit der Selbstständigkeit haben", sagt Traute Badjon, Vorsitzende der Frauen für Renningen. Beleuchtet werden an diesem Abend "weiche und harte Faktoren". Also Persönliches und Betriebswirtschaftliches, das für eine Existenzgründung eine Rolle spielt. Es geht um Geschäftsideen und die Frage, ob sich das am Markt umsetzen lässt. In der Schlussrunde können erfolgreiche Gründerinnen befragt werden.

Was das Thema des Frauenwirtschaftags betrifft, so sieht Badjon eine gewisse thematische Kontinuität. Der erste Wirtschaftstag befasste sich mit "Frauen in Männerberufen", im Folgejahr hatte es Tipps zum Wiedereinstieg in den Beruf gegeben. Die Gleichberechtigung von Mann und Frau sei im Berufsalltag jedoch nach wie vor unbefriedigend. Immer noch gibt es eine große Diskrepanz zwischen guten Schul-und Ausbildungsabschlüssen von Frauen und der Tatsache, dass die große Mehrzahl der Frauen im Vergleich zu Männern weniger verdienen und geringere Aufstiegschancen haben. Männernetzwerke hingegen funktionierten gut, wenn es um Einfluss und Geld geht. Es sei daher Zeit für Frauennetzwerke. Sie könnten und sollten gesponnen werden - bei den Frauenwirtschaftstagen sei das neben der Information ein erwünschter Nebeneffekt. "Ob das gelingt, das wissen wir in der Tat nicht", sagt Traute Badjon.

Das Teilnehmerfeld ist in der Vergangenheit meist klein gewesen. Deshalb hat die Veranstalterinnen auch schon - fast - der Mut verlassen. "Aber wir haben dann doch so viel Rückenwind aus dem Rathaus erhalten, dass wir uns entschlossen haben, einen weiteren Wirtschaftstag zu veranstalten", gesteht Traute Badjon. Wie es weitergehen wird, ist noch offen. Für Traute Badjon allerdings ist eines klar: "Die Frauen profitieren auf jeden Fall von Veranstaltungen dieser Art."


Frauenwirtschaftstag Die Veranstaltung findet am 21. Oktober von 20 bis 22 Uhr im Haus am Rankbach statt. Anmeldungen bei Traute

Badjon, Telefon 0 71 59/92 06 33 oder

E-mail traute.badjon@web.de
 

 

